
Das Projekt “Digital Skills” zielte dar- 
auf ab, das implizite oder explizite 
Vorhandensein von Computational 
Thinking (CT) bei den angehenden 
Lehrpersonen zu untersuchen. 

Die CT Hauptprozesse sind 6:
Dekomposition, Mustererkennung, 
Abstraktion, Algorithmen, Iterati-
on, Automatisierung.
Ein Beispiel ist: wie organisiere ich 
ein Abendessen für 20 Personen?

Die Instrumente für die Datener- 
hebung waren:
1.  Phase: Beobachtung und Shado- 
 wing mit angehenden Lehrper- 
 sonen sowie Interviews mit den  
 Leitpersonen der Bachelor.

2. Phase: Online-Fragebögen an ei- 
 ner Stichprobe von etwa 200 an- 
 gehenden Lehrpersonen.
3. Phase: halbstrukturierte Interviews  
 mit den angehenden Lehrperso- 
 nen.

Die Resultate zeigen, wie die CT-Pro - 
zesse eine wichtige fach übergrei- 
fende Kompetenz dar stellen, um 
mit komplexen Situationen, wie 
Klassen Ma nagement, schwierige 
Eltern, Diff erenzierung, Schulpro-
jekten umgehen zu können.

Die angehenden Lehrpersonen und 
Lehrer erkennen oft und bezeich-
nen mit anderen Worten die ersten 
3 Prozesse Dekomposition, Mus-

tererkennung, Abstraktion, aber sie 
haben grosse Schwierigkeiten die 
letzten 3 Prozessen zu identifizie-
ren. 

Um noch bessere Fachleute zu 
werden, die in jeder Situation hand- 
lungsfähig sind, müssen deshalb 
spezifische Kurse für komplexe Si- 
tuationen im Beruf den angehen-
den Lehrpersonen angeboten wer-
den, auch ohne die explizite CT Ter-
minologie.
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